
89 

1\bl1 .53 . PI'ag, St. A cl al be rl , .\l ls tlld l. Kit,clw ( fibgehrocl" 'Il ) 

( \bb .:") .j,) . . \b ~ i cht auf Öffentlichk eit la g d aher auß erhalb ihres Zweckes, d er e in s treng in­

tern er \\ ar. \\"ie be i der Kirc he \'o n Oberl eu tensdorl" is l die Grundri ßJ ös un g di e logisch ein­
fa che, in Jahrhund erte langer kirc hlicher ßauübung für Kirchen kleiner en ,\u smaßes die 

Jl onnal geword enc d es e insc hirrLge n Saals mit os twärts ausgeschiedenem Ch or. Von 
Ob erl eulensd o l'l" untersc heid et s ie s ich nur durc h \Veglassung der frontalen Türm e und 
Ausrundung d er Cboreckell , so ns t s timmt a ll es: Dreij ochiges Schiff mit e inle ilend enl 
Yorjo ch, Choreillschnürun g, zweij ochi ger Cho r. j)i e Sakriste i uild e in z\\ e it e r Baum Ull ­

bes\inll11ter Yel"lvendung s ind der l\ ordwand d es Chores zuaclcli e rt. Ein e sy mm etri sc he EIlI.­

s prec hung an d er Südw:Jnd hall c d er Zug d er S lrar~e unmög li c h gelll acht. Sogar bis in di e 
Pro po rtion en hill e in \refIen s ic h di e be id en kirch e n in Ü bere ins timmun g. Die Ti eIener-
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